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Klirrende Katastrophe

Kuno schreckt aus dem Tiefschlaf hoch. Senkrecht sitzt er in seinem Sargbett. Irgendetwas hat ihn geweckt. Aber was?

Da! Gerade, als er sich wieder hinlegen will, hört er es erneut.

Ein kurzes Brummen, gefolgt von einem langen Grummeln.


Brrrrrooooooo macht es.

Hektisch blickt Kuno sich in seiner Gruft um. Ist da jemand in der großen Standuhr? Haben die Bilder an der Wand sich eben bewegt? Da, schon wieder: Brrrrrroooobrrrrrr.

Kuno setzt vorsichtig einen Fuß auf den Boden. Dann steigt er aus dem Bett. Vielleicht kommt das Geräusch von draußen. Er geht zum Fenster und blickt hinaus, aber da ist alles so wie immer. Die Straße mit Gruften und ein paar Grabsteine sind zu sehen. Knorrige Bäume biegen sich im leichten Wind. Ein paar Leute laufen über die Straße. Kuno blickt auf die Uhr. Oh, er hat aber lange geschlafen.


Brrrrrrooooo macht es wieder. Von draußen kommt es nicht. Und noch etwas ist seltsam: Egal, wo Kuno sich hinbewegt, das Brummen wird weder leiser noch lauter. So, als würde er es mitnehmen. Als wäre es in ihm drin!

Moment.

Das wird doch nicht …

Kuno nimmt seinen Kopf von den Schultern und hält ihn vor seinen Bauch, um genauer zu lauschen.
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Doch. Eindeutig.

Das Geräusch kommt aus Kuno selbst. Und es ist nicht irgendein Geräusch, sondern ein Knurren.

Kuno hat Riesenhunger. Kein Wunder. Seit gestern Abend hat er nichts mehr gegessen. Er hat es einfach vergessen. Jetzt muss er nicht lange überlegen, worauf er Appetit hat: auf ein leckeres Stück Sandkuchen von der Konditorei Kruste. Zum Glück ist die gleich um die Ecke.

Als Kuno dort ankommt, reicht die Schlange vor der Konditorei Kruste bis auf die Straße. Kuno stellt sich an und schaut ungeduldig an den anderen Kunden vorbei.

Vor ihm warten acht Torfinger: Ein Schattenschurke mit einer Zeitung unter dem Arm, drei Mumien, die sich darüber streiten, ob sie Schwarzbrot oder Graubrot kaufen sollen, ein Matschmonster, ein Olf, der sich gelangweilt seine Nägel feilt, ein Torftroll, ein anderes Skelett und ganz vorne ein Zombie.

Das kann dauern.

Ungeduldig tritt Kuno von einem Bein auf das andere.

Maaaaann. Heute lassen sich die Leute wieder besonders viel Zeit. Selbst hier hinten kriegt er mit, dass der Zombie Ewigkeiten braucht, um zu entscheiden, was er haben möchte.

Dass die Leute sich das nicht vorher überlegen!

Kuno weiß doch auch, was er will. Ein Stück Sandkuchen. Und zwar möglichst schnell. Oder doch lieber frische Mulchschnecken?

Lange hält er es nicht mehr aus.

Nach gefühlt hundert Jahren ist er endlich an der Reihe. Hinter ihm hat sich wieder eine beachtliche Schlange gebildet. Es ist nämlich die einzige Bäckerei in Torfingen und die Leute lieben die Leckereien, die es hier gibt.

Frau Kruste persönlich steht hinter der Theke.

»Guten Morgen, Kuno. Was darf es sein?«

»Hallo«, grüßt Kuno schnell. Wegen ihm werden die Leute nicht warten müssen. Er wird jetzt allen zeigen, wie man richtig einkauft, ohne die Geduld der anderen Kunden unnötig zu strapazieren.

»Ich nehme zwei …«, setzt er an, doch dann fällt sein Blick auf etwas, das er hier noch nie gesehen hat. Zwischen Ascheplundern und Staubstreuselkuchen lachen ihn ein paar echt leckere Teilchen an.
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»Was ist das?«, fragt Kuno und tippt auf die Vitrine.

»Das sind unsere Moderschnitten. Kennst du die nicht, Kuno? Dann wird es Zeit, dass du sie mal probierst.« Frau Kruste balanciert mit einer silbernen Zange das Gebäckstück in eine Tüte aus altem Mumientuch.

»Was ist da vorne los?«, brüllt eine Borkenhexe vom Ende der Schlange. »Heute geht es ja mal wieder gar nicht voran.« Kuno dreht sich kurz um, grinst verlegen und antwortet schnell:

»Danke, ich nehme zwei Moderschnitten. Was macht das?«

Der Duft der leckeren Teilchen kriecht in Kunos Nase. Er kramt nach seinem Geld, als er eine Stimme hinter sich hört.

»Was das macht, fragst du? Du bist nicht in der Lage, die zwei Dinger zusammenzurechnen?«

Kuno erstarrt. Diese Stimme hat er lange nicht mehr gehört. Und er hatte gehofft, sie niemals wieder hören zu müssen. Kuno dreht sich erneut um. Und da steht er, ein paar Meter hinter ihm in der Schlange: sein ehemaliger Lehrer Herr Professor Knirschke. Ein fieser Steinzwerg. Warum ist der nicht in der Schule? Vielleicht macht er blau. Obwohl – das würde diesem Lehrer niemals in den Sinn kommen. Kuno hatte ihn vor Jahren mal in Unterweltkunde und Mathe. Der Lehrer kennt nur eine Formel: Schikanieren plus Brüllen gleich guter Unterricht. Was natürlich totaler Quatsch ist. Warum ausgerechnet so einer Lehrer geworden ist, versteht Kuno bis heute nicht. Klugscheißer Knirschke ist hier jedenfalls so überflüssig wie ein Besuch beim Torfinger Zahnarzt.

»Hallo!«, beschwert sich ein Olf am Ende der Schlange. »Wird das heute noch was?«

Kuno hebt entschuldigend seine Schultern.

»Darf ich mal? Ist wichtig«, murmelt Herr Knirschke, der sich zu Kunos Schrecken an den anderen Kunden vorbei nach vorne drängelt. Er blickt Kuno an und schüttelt abfällig den Kopf. Genau so hat er es damals immer im Klassenzimmer gemacht, wenn Kuno keine Antwort auf seine Fragen wusste. Als würde mit Kuno etwas nicht stimmen. Kuno fröstelt es bei dieser Erinnerung.

»Die einfachste Rechnung kannst du nicht. Von Moderschnitten hast du noch nie etwas gehört. Tsss.«
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»Das interessiert hier niemanden«, motzt ein Zombie. »Macht hinne. Ich muss zurück unter meinen Grabstein.«

»Ah. Grabstein. Das ist ein gutes Stichwort.« Der Lehrer dreht sich zu den anderen Kunden um und erhebt seine Stimme. Kuno ahnt, was jetzt kommt. Und er hat recht.

»Kuno Klapper hat mal einen Aufsatz über einen goldenen Grabstein verfasst. Der angeblich irgendwo unter Torfingen begraben liegt. Ha! Und ich musste diesen Mist auch noch korrigieren.«

Die anderen in der Konditorei lachen. Alle, außer Kuno. Der erinnert sich genau daran. Geraldine, die Hexe, hatte ihm die Legende vom goldenen Grabstein erzählt. Als er klein war, hat er daran geglaubt. Na und? Der Lehrer hat ihn ausgelacht und alle anderen haben mitgelacht.

Aus Trotz und weil er nicht weiß, was er sonst sagen soll, entgegnet Kuno: »Den goldenen Grabstein gibt es.« Entschlossen verschränkt er die Arme vor seinem Körper.

»Ach ja? So wie es einen schlauen Kuno Klapper gibt?«

Herr Knirschke blickt jeden Einzelnen in der Konditorei an. Wahrscheinlich erwartet er Beifall. »Nein, nein. Du hast einfach nichts in deiner Knochenbirne. Wie viel kosten denn deine beiden Kuchenstücke zusammen, hä?«

Es fehlt jetzt nur noch ein Zeigestock, mit dem er auf die Vitrine tippt. Seine Hände hat der Lehrer in die Hüften gestemmt und seine Fußspitze tippt ungeduldig auf den Boden. So, als ob er die Sekunden zählen würde, die Kuno für eine Antwort braucht. Gleichzeitig beugt sich der Lehrer immer weiter zu Kuno vor. Dabei werden seine Augen hinter der Brille immer größer. »Ich höre.«

Plötzlich ist es mucksmäuschenstill in der Konditorei. Selbst die ungeduldige Borkenhexe schweigt und wartet auf eine Antwort von Kuno. Aber erstens konnte er sich noch nie konzentrieren, wenn alle Leute ihn anstarren. Und zweitens hat der Knirschke ihm mal gar nichts zu sagen. Kuno schweigt.

Der Lehrer atmet genervt aus und schüttelt den Kopf. Dann schließt er konzentriert die Augen. Kein gutes Zeichen. Bitte, bitte, bitte, kein Verhör jetzt, hofft Kuno. Aber da holt Herr Knirschke schon tief Luft.

»Was ist am Sonntag für ein Feiertag?«, fragt Herr Knirschke.

»Wie?«, entgegnet Kuno. Herr Knirschke macht unbeirrt weiter. Ihm ist anzusehen, dass er Kunos Ratlosigkeit genießt.

»Wie viele Einwohner hat Torfingen? Wann wurde Torfingen gegründet? Was sind Torfingens Nachbarorte? Wie buchstabiert man Verrottenburg?«

Kuno wird schwindelig, stumm starrt er den Lehrer an.

Der guckt zufrieden. »Ich habe nichts anderes erwartet. Tja. Du hast eben lieber in jeder Unterrichtstunde sinnlos mit deinen Knochen auf dem Tisch herumgeklopft.«

Kuno erinnert sich. Tatsächlich hat er während des Unterrichts oft mit seinen Knochen gespielt. Manchmal hat er Muster damit gelegt. Manchmal hat er sie rhythmisch auf die Tischplatte gehauen. Seine kleinen Trommelkonzerte haben ihn gerettet. Sonst wäre er in Herrn Knirschkes Unterricht an einem Langeweilekrampf gestorben. Gääääähn.

Leider ist Herr Knirschke immer noch nicht fertig.

»Deine Interessen liegen vermutlich eher bei Mooscola, Geistergramm und Wurmchips.« Wieder lachen die Leute in der Schlange. Kuno würde sich am liebsten in Luft auflösen. Es kommt ihm so vor, als glotze ihn das ganze Dorf an. Als seien plötzlich alle Einwohner Torfingens hier versammelt. Alle Zombies, Schattenschurken, Olfen, Skelette, Hexen, Mumien, Matschmonster, Torftrolle und Steinzwerge. Denn die leben hier seit Jahrtausenden mehr oder weniger friedlich zusammen. Natürlich kracht es auch mal in der Totenwelt. Aber im Großen und Ganzen kommen alle gut miteinander aus – obwohl die Torfinger Wesen so unterschiedlich sind.

Jetzt jedenfalls scheinen alle dieselbe Frage zu haben und diese lautet: »Was weiß Kuno Klapper überhaupt?«

Kuno wird schlecht und er weiß nur eins – nämlich, dass er es hier keine Sekunde länger aushält. 

»Ich hab’s eilig«, zischt Kuno. Und um zu zeigen, wie megaeilig er es hat, hebt Kuno schwungvoll seinen Arm und blickt auf sein Handgelenk, wo andere eine Armbanduhr haben. Kuno hat noch nie eine Armbanduhr besessen. Aber das tut jetzt nichts zur Sache. Fest steht, dass er seinen Arm volle Möhre gegen die schöne Glasvitrine knallt.


Klong!
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Kuno, Herr Knirschke, Frau Kruste und alle Kunden starren auf die Vitrine. Im ersten Moment sieht es so aus, als sei nichts passiert. Kuno will gerade nach der Tüte mit dem Kuchen greifen, als ein leises Knistern ertönt. Von der linken oberen Ecke der Vitrine wandert ein Riss quer über die Scheibe. Ssssssssst. Der Riss wird immer länger. Ungefähr in der Mitte der Scheibe teilt er sich einmal und dann noch ein paarmal. In Sekundenschnelle hat sich ein spinnennetzartiges Muster aus Rissen über das Glas gezogen.
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In der Konditorei ist es totenstill und dann macht es: Krrrraaach! Die Scheibe zerspringt in unzählige kleine Splitter, die in der nächsten Sekunde auf den Boden regnen.

Kuno traut sich erst nach einer Minute wieder hochzusehen. Alle Augen sind auf ihn gerichtet.

»Was ist denn da los?«, keift die Hexe von hinten.

»Kuno Klapper hat die Kuchentheke zerdeppert!«, antwortet ein Olf.
...



Ende der Leseprobe
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